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Der Vortrag bietet einen Vergleich der Länder des Südkaukasus in Bezug auf die politische Partizipation von 

Frauen, mit Fokus auf Differenzen und allgemeinen Tendenzen in der Sowjetära und in der post-sowjetischen 

Zeit. Die diesbezügliche Analyse des Sowjeterbes erlaubt es, die Verlaufskurve der post-sowjetischen 

Transformationen nachzuzeichnen, ohne die post-sozialistischen Erfahrungen zu fragmentieren oder de-

kontextualisieren. Dieser Zugang ermöglicht es, jene Prozesse in der Gegenwart zu identifizieren, die in der 

sozialistischen Vergangenheit ihre Wurzeln haben und jene, die jüngeren Ursprungs sind. Ein Schwerpunkt wird 

auf den Wandel im System der Räume, die für Frauen reserviert sind, und die Diskurse, die sich um dieses 

Thema entzünden, gelegt.  
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